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CLUBORDNUNG 
 

Dieser Clubordnung liegen die Geschäfts-, Finanz- und die Sportordnungen des 

Deutschen Kegler- und Bowlingbundes (DKB), der Deutschen Bowlingunion (DBU) 

sowie des Berliner Bowlingvereins (BBV) zugrunde. Sie wurden teilweise übernom-

men. 

 
I. Geschäftsordnung 
 

Versammlungsleitung 

Alle Versammlungen werden grundsätzlich vom 1. Vorsitzenden als Versamm-

lungsleiter geleitet. Falls er und seine satzungsmäßigen Vertreter verhindert 

sind, wählen die erschienenen Teilnehmer aus ihrer Mitte einen Versamm-

lungsleiter. Das gleiche gilt für Aussprachen und Beratungen, die den 1. Vor-

sitzenden persönlich betreffen. 

 

Ordnungsrecht 

Dem Versammlungsleiter stehen alle zur Aufrechterhaltung der Ordnung er-

forderlichen Befugnisse zu, insbesondere kann er  Unterbrechungen oder 

die Aufhebung der Versammlung anordnen. 

Stört ein Teilnehmer den Ablauf der Versammlung, so hat der Versammlungs-

leiter dies zu rügen und erforderlichenfalls einen Ordnungsruf zu erteilen. Fügt 

sich ein Teilnehmer trotz wiederholten Ordnungsrufes nicht, so kann er ihn 

von der Versammlung ausschließen. 

 

Redeordnung 

Die Worterteilung erfolgt durch den Versammlungsleiter. Jeder Teilnehmer hat 

das Recht sich frei zum Sachverhalt zu äußern und ist zu hören. Dem Ver-

sammlungsleiter obliegt es, den Redebeitrag zu beenden. Dem Berichterstat-

ter und Antragsteller ist auch nach Beendigung der Aussprache das Schluss-

wort zu erteilen. 
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Abstimmungen 

Abstimmungen müssen geheim durchgeführt werden sobald nur ein Mitglied 

dies beantragt/gegen eine offene Abstimmung ist. 

 

II. Finanzordnung 

 

Beitragspflicht 

Die Mitgliedsbeiträge sind eine Bringschuld. Die Mitglieder sind verpflichtet die 

Beiträge bis zum fünften Werktag eines Monates zu entrichten. Die Zahlungen 

haben bargeldlos zu erfolgen. Ausnahmen werden vom Vorstand im Einzelfall 

entschieden. 

 

Bankverbindung: 

Inhaber: Christine Paul / Forsche Kugel 

Bank:  Berliner Volksbank 

BLZ:  100 900 00 

Konto-Nr.: 1007868002 

 

Beitragsstaffelung (monatlich): 

1. EUR 36,00  Regelbeitrag 

2. EUR 24,00  ermäßigter Beitrag  

Schüler, Studenten, Auszubildende, Arbeitslose, Zivil- und  Ersatz-

dienstleistende sowie Mitglieder ohne Trainingsanspruch können die-

sen Beitragssatz schriftlich beantragen. Zusätzlich können schriftlich in 

besonderen Fällen (z.B. Schwangerschaft) weitere Beitragsermäßigun-

gen beantragt werden.   

3. EUR 8,00  passive Mitgliedschaft  

Die passive Mitgliedschaft muss schriftlich beantragt werden. Ein passi-

ves Mitglied hat kein Anrecht auf Teilnahme an Training und Ligaspiel-

betrieb. Eine Teilnahme an Meisterschaften und Turnieren ist auf eige-

ne Rechnung möglich. Die Kosten der für den Start benötigten Papiere 

(Pass, Ranglistekarte) sind vom passiven Mitglied selbst zu tragen. An 

clubinternen Veranstaltungen kann gegen entsprechende Kostenbetei-
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ligung teilgenommen werden. Sämtliche sonstige Kosten, die dem Club 

durch die passive Mitgliedschaft oder durch einen Wechsel des Status 

entstehen, trägt das Mitglied.  

4. Über alle Anträge entscheidet der Vorstand im Einzelfall. 

5. Mitglieder ohne Trainingsanspruch, Gastspieler und minderjährige Kin-

der von Mitgliedern (keine Clubmitglieder nach §3 Punkt 2. der Sat-

zung) können bei ausreichend vorhandener Bahnkapazität am Training 

teilnehmen.1 

 

Gestaltung des Haushaltsplans 

1. Der Haushaltsplan ist für den Zeitraum eines Rechnungsjahres aufzu-

stellen. Rechnungsjahr ist das Kalenderjahr. 

2. Der Haushaltsplan ist in Einnahmen und Ausgaben zu gliedern. Er 

muss alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des kommenden 

Rechnungsjahres enthalten. 

3. Einnahmen und Ausgaben sind getrennt voneinander in voller Höhe  zu 

veranschlagen, d.h. von den Einnahmen dürfen vorweg keine Ausga-

ben bzw. umgekehrt von den Ausgaben dürfen keine Einnahmen abge-

zogen werden. 

4. Die Einnahmen sind nach ihrer Herkunft, die Ausgaben nach Einzel-

zwecken getrennt zu veranschlagen. Den gleichen Zweck betreffende 

Ausgaben dürfen nicht an verschiedenen Stellen des Haushaltsplanes 

aufgeführt werden. 

5. Die Ausgaben sind nach Möglichkeit so zu bemessen, dass sie von den 

zu erwartenden Einnahmen gedeckt werden. 

 

Rechnungslegung 

1. Der Kassenwart hat am Ende des Rechnungsjahres die Konten abzu-

schließen und den Jahresabschluss (Bilanz) sowie die Gewinn- und 

Verlustrechnung zu erstellen. 

2. Der Vorstand legt die Unterlagen der Jahresrechnung der Mitglieder-

versammlung zur Genehmigung vor. Die Mitgliederversammlung erteilt 

                                                           
1 Mitglieder ohne Trainingsanspruch und Gastspieler zahlen pro Training pauschal EUR 5,00. 
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nach Prüfung und Anerkennung des Jahresabschlusses dem Vorstand 

die Entlastung durch Beschluss. 

 

Finanzielle Zuwendungen 

1. Prämien: 

Einzel/Doppel/Mixed  1.Platz  30,00 EUR/Spieler 

2.Platz  20,00 EUR/Spieler 

3.Platz  10,00 EUR/Spieler 

Bei Erreichen der Finalrunde eines Turniers im Bereich LFV/BBV 

werden die Spielgelder der Finalrunde vom Club erstattet. 

 

Mannschaft  1.Platz 100,00 EUR/Mannschaft 

2.Platz 50,00 EUR/Mannschaft  (im 

sportlichen Aufstiegsfall) 

2. Spiel- und Trainingsgelder, Gebühren: 

� 100% der anfallenden Mannschaftsspielgelder 

� 100% der Trainingskosten des regulären Clubtrainings 

� BBV-Gebühren 

� Zahlung des Startgelds für Landes- und Ranglistenmeisterschaf-

ten in Berlin 

 

Sonstiges 

Kosten für notwendige Ergänzungen von Medaillen und Urkunden werden 

vom Club erstattet.  

 

Die finanziellen Zuwendungen kommen nur dann zur Ausschüttung, wenn es 

das Clubvermögen ermöglicht.   

 



 
 

Seite 5 / 5 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzende Kassenwartin Christine Paul 

Lars Heinze Jaqueline Brombosch Christine Paul Konto Nr. 1007868002 
Landenhäuser Weg 17 Hettnerweg 34 Berlinickestr. 6a BLZ 100 900 00 

13435 Berlin 13581 Berlin 12165 Berlin Berliner Volksbank 

 

III. Sportordnung 

 

Veranstaltungen von BBV und DBU 

Für alle Veranstaltungen gelten die Sportordnungen und Durchführungsbe-

stimmungen des Durchführenden in der jeweils gültigen Fassung. 

 

Clubinterne Turniere 

1. Clubmeisterschaft 

Termin: Februar/März, nach Beendigung der Mannschaftssaison 

Modus Der Modus richtet sich nach der Mitgliederzahl und wird 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

2. Saisonabschlussturnier 

Termin: Juni 

Modus: Doppel-Turnier, siehe detaillierte Ausschreibung.  

3. Wanderpokal 

Termin: September 

Modus: Handicap-Turnier, siehe detaillierte Ausschreibung.  

 

Strafgelder 

Der BBV kann für Verstöße gegen seine Sportordnung Strafgelder verhängen. 

Das Mitglied, welches ein Strafgeld zu verantworten hat, hat dies selbst zu 

tragen und dem Club zu erstatten. Ebenso ist mit Meldegebühren bei Nichtan-

tritt bei Turnieren zu verfahren. 

 

IV. Informationsbrett 

Allen Mitgliedern werden alle nötigen Informationen, wie z.B. Turnieraus-

schreibungen, Schnittlisten etc., per E-Mail verteilt. Weitere Informationen 

können im Internet unter www.forsche-kugel.de und in Auszügen dem clubei-

genen „Schwarzen Brett“ in der Bowl Arena Spandau entnommen werden.  

 

 

Ausgabe vom: 27. Oktober 2011, ersetzt die Ausgabe vom März 2011 und ist 

ab dem 01.01.2012 gültig.  


